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— In hohem Gras, Getreidefeldern, Kartoffeläckern und im
Unterholz kannst du Panzerminen dank ihrer matten Tarnfarbe
notfalls frei und ohne einzugraben auslegen.
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— Dem Erdbeobachter wird das Entdecken der Minen erschwert,
wenn diese sich hinter Bodenwellen oder natürlichen Masken,
wie Waldstücken, Hecken usw., befinden.

Dem Flieger (Fliegerphoto) wird die Entdeckung ersehwert,
wenn sich Minenfelder an natürliche Geländelinien — Wege,
Bachläule, Buschreihen, Waldränder und Feldbegrenzungen —
anschmiegen.

(Schluß folgt)

Die Apokalypse unserer Zeit
Die «New York Times» veröffentlichte

einen Artikel ihres wissenschaftlichen
Redaktors William L. Lawrence, nach welchem
der «letzte Schritt» in der Entwicklung der
Massenvernichtungswaffen, nämlich
derjenige von der Wasserstoffbombe zur
Kobaltbombe, bereits getan ist. Lawrence
schreibt, die amerikanischen Versuche mit
der Wasserstoffbombe hätten bewiesen, daß
die Vernichtung alles Lebens auf der Erde
möglich sei. Man müsse lediglich der
Wasserstoffbombe statt eines Stahlmantels einen
Mantel aus Kobalt geben. Die Explosion
dieser Kobaltbombe würde eine radioaktive

Wolke erzeugen, deren Strahlungskraft 320-
mal so stark wie die der Wasserstoffbombe
wäre. Je nach den Windverhältnissen könnte
diese Wolke Tausende Kilometer weit
getrieben werden und alles Leben auf ihrem
Weg vernichten.

Lawrence zitiert Professor Harrison
Brown, Kernphysiker an der Technischen
Hochschule von Kalifornien, der erklärte:
«Die Westmächte könnten Wasserstoff-
Kobaltbomben auf einer Nord-Süd-Linie
auf der Länge von Prag detonieren lassen,
wobei alles Leben auf einem Streifen von
2500 zu 4800 Kilometer, von Leningrad bis
Odessa und von Prag bis zum Ural
vernichtet würde. Ein solcher Angriff würde

eine ,verbrannte Erde' schaffen, wie sie die
Geschichte noch nicht gekannt hat.»

Ferner wird Professor Leo Szilard von
der Universität Chicago zitiert, nach
welchem 400 Kobaltbomben von je 1000 Kilo
genügen würden, um mit radioaktiver Strahlung

alles Leben auf der ganzen Erde zu
vernichten. Abschließend schreibt Lawrence,
die Natur der Kobaltbombe machte es
unmöglich, sie irgendwo auf der Welt zu
erproben, doch hätten die amerikanischen
Versuche mit der Wasserstoffbombe eine
Erprobung der Kobaltbombe bereits
überflüssig gemacht, da es sich ja nur darum
handle, der Wasserstoffbombe einen Kobalf-
mantel zu geben.
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